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Thema: Sara, Tamar und ihre Schwestern 9

T h e m a :  S a r a ,  Ta m a r  u n d 
i h r e   S c h w e s t e r n

Hinf ühr ung

Immer wieder haben wir in der Reihe »FrauenGottesDienste« biblische 

Frauengestalten zum Thema gemacht, sie vorgestellt und in neuem 

Licht betrachtet. Das geschieht auch in diesem Band. Die Geschichten 

der Frauen werden sehr bewusst aus Frauenperspektive erzählt. Ergeb-

nisse feministischer Exegese werden berücksichtigt. Das öffnet einen 

neuen Blick auf sie, wenn z. B. Sara nicht nur als die Erzmutter gesehen 

wird, sondern auch als Opfer ihres Mannes, der sie dem Pharao preis-

gibt. Da es sich diesmal um weitgehend unbekannte Frauen handelt, 

erwies es sich als sinnvoll, sie in den Gottesdiensten und Impulsen 

durch längere Schriftlesungen sichtbar zu machen.

T h e m a  G e w a l t

Die Geschichten der Frauen dieses Bandes sind sehr »herb« und 

schmerzgefüllt. Wir blicken auf Frauen aus dem Ersten Testament, de-

nen Gewalt angetan wurde, die auf unterschiedliche Weise zu Opfern 

sexualisierter und spiritueller Gewalt wurden. Damit greifen wir ein 

Thema auf, das viele Frauen betrifft und das in Kirche und Gesellschaft 

besprochen, beschrieben und erlitten wird. Und gleichzeitig sprachlos 

macht. In den verschiedenen Gottesdiensten geben die Autorinnen 

Sara, Tamar und ihren Schwestern eine Stimme. Sie geben gleichzeitig 

Zeugnis von ihrer Hoffnung: Gott steht auf der Seite der Opfer.
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10 Thema: Sara, Tamar und ihre Schwestern

Im Blick auf die Gewalt, den Schmerz und die Not der Frauen stellt sich 

die Frage, ob das Thema sich überhaupt für Gottesdienste »eignet«. Wir 

glauben: Ja. Aber es sind eher nachdenkliche Gottesdienste, die Erin-

nern und Klagen beinhalten. Mehr Fragen als Antworten. Fragen blei-

ben sicher auch am Ende eines jeden Gottesdienstes oder Impulses.

Die Form der Gottesdienste ist oft anders als »normal«. Die Autorinnen 

tragen damit der Thematik Rechnung. Sie erfordert andere, freiere li-

turgische Formen. Darum gibt es im Gegensatz zu beinahe allen übri-

gen Bänden diesmal keine Eucharistiefeier.

B li c k  a u f  B e t r o f f e n e

Die Missbrauchsgutachten der jüngsten Zeit (Köln und München) 

haben schockiert. Sie zeigen: Die Aufmerksamkeit der Verantwort-

lichen für die Betroffenen ist unabdingbar. Gottesdienstleiterinnen 

müssen sich darauf einstellen, dass unter den Mitfeiernden Betroffene 

sind. Möglicherweise erinnern sie sich im Zuhören an eigene Erfah-

rungen.

Andere Frauen haben vielleicht Schwierigkeiten mit dem Gewaltpoten-

tial, das in den Texten der Bibel zum Ausdruck kommt, und können 

dieses nicht ertragen – erst recht nicht im Gottesdienst, von dem sie 

Zuspruch erwarten.

Dennoch sind wir überzeugt, dass es gerade in der heutigen Zeit not-

wendig ist, sich diesen Frauenerfahrungen zu stellen, und dass es auch 

für Betroffene hilfreich sein kann, wenn ihr Leid zur Sprache kommt 

und nicht verschwiegen wird. Alle Autorinnen dieses Bandes haben 

sich mit großer Verantwortung dieser Aufgabe gestellt. Sie machen be-

wusst, dass bereits in der Bibel solche Frauenerfahrungen vorkommen.

Mögliche Anlässe, diese Gottesdienste zu feiern, können der Internati-

onale Tag gegen Gewalt an Frauen (25. November) sein oder der Welt-

f lüchtlingstag (20. Juni). Erst seit dem 1. Juli 2002 wird sexuelle Gewalt 

im Völkerstrafrecht explizit als Verbrechen gegen die Menschlichkeit 

und als Kriegsverbrechen genannt. Das jährt sich 2022 zum 20. Mal. 
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Thema: Sara, Tamar und ihre Schwestern 11

Vielleicht eignet sich auch der Marienmonat Mai für einen Frauengot-

tesdienst der ganz anderen Art.

Für den Fall, dass eine betroffene Frau fachliche Hilfe braucht, emp-

fiehlt es sich, Adressen dafür bereitzuhalten. Das »Hilfetelefon Gewalt 

gegen Frauen« bietet – auch auf Betreiben der beiden großen katholi-

schen Frauenverbände – seit März 2013 unter der kostenlosen Telefon-

nummer 08000 116 016 deutschlandweit erste Hilfe an. Es ist ein Unter-

stützungsangebot für Frauen, die von irgendeiner Form von Gewalt 

betroffen sind, und steht rund um die Uhr zur Verfügung. Es will 

Lotsenfunktion ausüben, indem Hilfesuchende neben der ersten Hilfe 

auf bereits bestehende Angebote in ihrer Umgebung hingewiesen wer-

den können. Die Internetseite https://www.hilfetelefon.de/das-hilfe  

telefon.html zeigt das weitgefächerte Angebot.

Besonders hinweisen möchten wir auf das Angebot der »Anlaufstelle 

für Frauen, die im kirchlichen Raum Gewalt erfahren haben«: https://

www.gegengewalt-anfrauen-inkirche.de/startseite.html. Die Anlauf-

stelle wurde aktuell eingerichtet bei der Arbeitsstelle für Frauenseel-

sorge. Damit stellt sich die Deutsche Bischofskonferenz ihrer Verant-

wortung für Frauen, die sexualisierte Gewalt in der Kirche erfahren 

haben.

Hilfe bieten auch die Betroffenenbeiräte verschiedener Bistümer. Ei-

nige Bistümer haben inzwischen Ansprechpersonen für den Bereich 

spiritueller Missbrauch oder sind in Vorbereitung darauf.

Verschiedene Texte und Gebete ergänzen die Thematik des Bandes in 

der Rubrik »Materialien und Anregungen«.

We i t e r e  T h e m e n

In der »Werkstatt Gottesdienst« finden sich zwei Gottesdienste, die sich 

am Kirchenjahr orientieren: ein Mariengottesdienst und eine Vigil zum 

Pfingstfest.

Das »Stichwort Liturgie« nimmt die Not der Corona-Pandemie auf – 

aus dem Blickwinkel der Liturgie. Janina Euler schreibt zum Thema 
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12 Thema: Sara, Tamar und ihre Schwestern

»Gottesdienste im Ausnahmezustand? Über offene Schwachstellen 

und verborgene Chancen von Liturgie unter Pandemiebedingungen«.

Wir wünschen den Leserinnen und den Mitfeiernden viel Mut, sich die-

sem herausfordernden Thema zu stellen, großes Vertrauen auf die Par-

teilichkeit eines wohlwollenden Gottes und die erfahrbare Solidarität 

der Schwestern im Glauben.

M a r ie-Luise L a ngwa l d
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Thema: Sara, Tamar und ihre Schwestern 13

G o t t e s d i e n s t e

GOT T STEH T AU F DER SEI TE DER AUSGEL I EFERTEN
SA R A U N D I H R E SCH W ESTER N
Wo r t go t t e s di e n s t  z u  Ge n  12  un d  Ge n  20

Vorbere i t en :  Ein  Stop -Schi ld ,  Kopien  von  P s alm 13

L i e d

»Suchen und fragen« (GL 457) oder Instrumentalmusik

E r ö f f n u n g

Wir sind hier versammelt

im Namen der göttlichen Liebe, die Männer und Frauen in gleicher 

Würde erschaffen hat,

im Namen Jesu Christi, der Frauen angeschaut und ihre Würde ge-

schützt hat,

im Namen der Geistkraft, die für die Würde von Frauen Partei ergreift.

E i n f ü h r u n g

Wir wollen heute die biblische Gestalt der Sara in den Mittelpunkt 

stellen. Und indem wir ihre Geschichte erzählen, denken wir an all die 

Schwestern Saras, denen bis heute Ähnliches widerfährt wie ihr.

Saras Mann, Abraham, kennen wir gut. Der Stammvater, dem Gott eine 

große Nachkommenschaft verheißen hat. Der Mann, der bereit war, 

Gott seinen Sohn zu opfern. Seit Jahrhunderten wird er für seinen 

Glauben gerühmt und als Vorbild vor Augen gestellt. In Predigten, 

Bibel arbeiten, unzähligen religiösen Texten spielt er für uns eine 

wichtige Rolle. Im Magnificat besingen wir das Erbarmen, das Gott 

»unseren Vätern, Abraham und seinen Nachkommen« verheißen hat.
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